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schichtlichem Interessenschwerpunkt folgend, weil der uftfor eigene Erfahrungen beschrieb
liegt der Schwerpunkt auf dem und und glaubwürdig erscheint.
Jahrhundert, hne dass dadurch die Las Casas, wahrscheinlich 1484 In Sevilla
neuzeıt gleichermaisen ZUT Vorgeschichte de- geboren, reiste bereits als 18Jährigergradiert wird. Insbesondere die Darstellung der ersten Mal nach Mittelamerika. er lernte
Päpste In der eıit VOIN Renaissance un! Gegen- dort das „Encomienda - Wirtschaftssystemreformation lässt deutlich erkennen, dass kennen, bei dem Indianer als GegenleistungRudolf eiIn halbes Historikerberufsleben 1ın für Schutz und Unterhalt für spanische ıgen-Italienverbrachthat. DIiebeiden Kapitelüberdie tumer arbeiten ussten. ach selner Priester-

weihe un dem Eintritt In den Dominikaner-„Unfehlbaren Päpste” VON Leo XIJIE bis Piıus
SOWI1E über PıusC geben einen guten Einblick orden wurde Las (Jasas einem entschiede-

die Auseinandersetzung der katholischen nNeN Gegner des „Encomienda -Systems. Der
Kirche mıt der industriellen, gesellschaftlichen Schutz der Indios blieb bis seinem Tod 1566
und schliefßlich totalitären Moderne zwischen die zentrale Lebensaufgabe, der sich aufWwel
„Autorıtarısmus und Diplomatie . Miıt dem rten widmete. Las ( asas bat spanischeerkennbaren Engagement des Zeitzeugen Herrscher wiederholt und nicht hne Erfolgschreibt Lill über die Chancen und TrenNzen ıne Verbesserung der Lebensbedingungendes konziliaren Prozesses unter JohannesAAXIIL der Indios. Und Las (‚asas brachte seine
und Paul ‚vondem dievorallem unterdem Erfahrungen In der Neuen Welt Papier.Pontifikat Johannes Pauls IL selt 1978 einge-
eitete neoautorıtäre Wende ab renz! Am Ende

Sein „Kurzgefafster Bericht“ wurde 1542 voll-
endet und erschien ehn ahre späater ın Sevilla

stehen kritische Reflexionen die „Aspekte 1m ruck. Darın nannte die amerikanischen
der Restauration“ 1m Umgang muiıt dem Ureinwohner die „demütigsten, geduldigsten,Zölibat un! der olle der Frauen In der Kirche friedfertigsten und ruhigsten Menschen“ der

Das selbst Ziel, IM Sinne des etzten Welt, die keinen Streit suchten und danach
Konzils mehr die biblischen rsprünge drängten, den Sakramenten der Kirche
denken, Wesentliches Von Unwesentlichem teilzuhaben. DiIie Spanier hingegen gebärdetenunterscheiden und damit uch die (O)kumene sich WIeEe „blutgierige Wölfe”, die die Indios AUSs

befördern“ S hat Rudaolf In selner Goldgier ausbeuteten und ausrotteten. „Der
kritischen Geschichte der Päpste erreicht, die rund, WaLrUuUIl die Christen viele und geradezugleich ine Whig-Geschichte des Ka- diese indianischen| Seelen ın unendlich
tholizismus ist.

Karlsruhe
Aser Zahl getotet un! vernichtet haben,

Rolf- Ulrich Kunze beestand allein darin, dass s1e dem old als
ihrem etzten jel nachjagten” Der
Bericht beschreibt Ere1ign1sse, die sich Las

Bartolome de Las (‚asas: Kurzgefafster Bericht (asas Lebzeiten unterschiedlichen rten
VO  — der Verwüstung der Westindischen WIeEe Neuspanien, dem heutigen Mexiko, und
Länder (Brevisima relacioöon de Ia destruccion den Inseln Hispaniola und uba zugetragende las Indias), hrg. VO  3 Michael Sievernich. haben sollen. „Im ahre 1517 wurde Neu-
Aus dem Spanischen VON Ulrich Kunz- spanien entdeckt, und die Entdecker behandel-
ILanl Miıt einem Nachwort VON Hans ten gleich bei der Entdeckung die Indios auf
Magnus Enzensber CI Frankfurt das schändlichste und brachten etliche Im
2006, Suhrkamp Ver d (Insel Taschenbuch ahre 1518 N Jene UuS, die sich Christen

247 S 2A8 Z4RG2-X: NECHNNECN, dort rauben un töten  +t
S 53) INan dem Text den Charakter einer

Die Entdeckung und Besiedlung der Neuen Augenzeugenaufzeichnung zusprechen kann,
Welt nach 1497) War ine ethische und religiöse ist umstritten. Der Verf. wollte offensichtlich
Herausforderung für die Europäer, die hin- keine Geschichte der anischen Kolonisation

sich schreiben, SOMdeun hergerissen zwischen dem Wunsch N ine Anklageschriftnach Anelgnung der Bodenschätze Mittel- verfassen, iın der die Verfehlungen der „christ-
amerikas un:! der Karibik auf der einen und lichen“ Kolonisatoren betont wurden. Wiıe eın
einem christlich-moralischen Anspruch nach roter Faden zieht sich der Widerspruch ZWI1-
Bekehrung der Ureinwohner auf der anderen schen dem, Was Las (asas als den Inhalt des
Seite. Dass das Interesse .old und der
Ausbeutun der Arbeitskraft der Indianer für

Christentums begriff, und dem, wI1e sich die
Spanier In Amerika gebärdeten, durch den

die Spanısc Eroberer oftmals die Oberhand ext: „Diejenigen, die dies lesen, moögen
SCWAaNN, geht AUS einer eihe zeitgenössischer (GJottes willen bedenken, Was für Taten das sind
Aufzeichnun hervor. nter diesen Texten und ob sS1e nicht alle Grausamkeiten und
nımmt ‚Aarto OmMe de Las (asas „Kurzgefaßter Ungerechtigkeiten übertreftfen, die 111a sich
Bericht VOIN der erwüstung der Westindi- vorstellen kann, ob nicht gut solchen
schen Länder“ ıne herausragende Stellung e1n, Christen passt, WEn INan sie ‚Teufel‘ nennt,
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und ob schlimmer se1ln würde, die Indios Wittenberg se1 1M Jahrhundert erschie-
8{3  S Für einviertel Jahrtausend bliebe De SECETVOden leibhaftigen Teufeln der Ölle NZU-

vertrauen als den Christen ın Westindien“ arbitrio ‚ın comparatıve obscurity” (9) Es se1
(S 149) VO  e Calvinisten mehr produktiv herangezogen

Dass Las Casas’ Text 11U)  — iıner ANSDIE- worden als VOINl Lutheranern. och 1m
chenden Neuausgabe verfügbar ist, ist sehr 19. Jahrhundert bezeichnet brecht Ritschl

ersten Band seines Werkes I ıe christlichebegrüßen. { IDıie VOIN Ulrich Kunzmann besorgte
Übersetzung ist hervorragend lesbar; die zelt- Lehre Von der Rechtfertigung und Versöhnung
genössischen Kupferstiche veranschaulichen Luthers De SETVO arbitrio als „unglückliches
die beschriebenen Gewaltexzesse: die Erläute- Machtwerk“. Seit dem Ende der sechziger
rungsen des Herausgebers Michael Sievernich Jahre des 20. Jahrhunderts gäbe jedoch

historischen Hintergrund der spanischen geradezu eiıne Faszınatiıon Luthers De SETVO

Kolonisation, ext und Rezepti1ons- Überblick Ihomas Reinhubers 1n dessen 2000
arbitrio. olb verwelst aufden entsprechenden

geschichte sind knapp, ber nützlich. Der
‚SSaY vVon Hans Magnus Enzensberger über In Berlin erschienener Studie Kämpfender
„ a6 (asas der eın Rückblick in die Zukunft“ Glaube. Studien Luthers Bekenntnis
aus dem Jahre 1966, der die spanischen nde VoN De SECTVO arbitrio. Was fehle, se1 1Nne

Untersuchung den frühsten FEinflüssen bisErfahrungen ın Mittelamerika mıiıt denen der
einschlie{fßlich ZUT Konkordienformel VvVon H»Vereinigten Staaten 1m Vietnamkrieg Vel-

gleicht, erscheint hingegen ‚her als Quelle thers DEe SETVO arbitrio. Und das olb
über das politische Empfinden der sechziger eisten.
Jahre denn als Interpretation des Werkes VO:  e ach Luther olb mit InweIls auf
Las (’asas. 18,; 619,16—21; 783,28-—-36 stehe Uunı! falle der

christliche Glaube mıt dem Wiıssen theTübingen eorg Schild
necessary foreknowledge of God, und das se1 der
Hauptpunkt VOIN Luthers Theologumenon

Kolb, Robert: Bound choice, election, an bound choice. Für das framework der ıtten-
Wittenberg theological method: from In berger Theologie selen hier folgende theologi-

sche Axıome grundlegend: er allmächtigeLuther the Formula of Concord, Michgan/
Cambrigde 2005, 381 Seiten E Schöpfergott hat den Menschen nach seinem
theran Quarterly Books Bilde geschafte ) welches die Menschen durch

die sündige Revolte gegenüber .,ott verloren
Der 1941 geborene Robert olb Professor hatten. 1Dem postlapsarischen Menschen ist

für Systematische Theologie und Direktor des nicht möglich, die verlorene Gotteseben-
Instıtutes für Missıon Studies Concordia bildlichkeit wieder herzustellen, die Voll-
Seminary In St. Lou1is/Miıssourı1 hat ıne Reihe endung selnes Menschseins finden können.
VO  — Studien Luther, Melanchthon und den Nur der Schöpfer ist dazu in der Lage. „TIhe
ühen Wirkungen der lutherischen Tradition creator must re-create them“, das ist die IMAQO
verfasst (vgl. die nNTISs rechenden bibliographi- dei des Menschen und damit die Vollendung

der humanity. (2) Luther „believed that Inschen Angaben auf Seiten 64-366) Der
God, revealed iın ESUS Christ, constitutes thebesprechende Band inkorporiert einen
COTEe anı foundation of true human livin CCgrofßen Teil VOIN bereits veröftentlichten Arbei-

ten des Verfassers AUusSs den Jahren 1994 un! DiIie Vergebung der Sünden durch Christi Tod
2000 bis 2003 und Auferstehung bringt die Tröstung des

John O’Malley TIhese VON 1974,;, -Eras- geängstigten (Jewissens. (Gottes Wille wird
verwirklicht durch se1in wirksames Wort, dasmMus challenge in 1524 Luther’s teaching
sich mündlich, schriftlich und sakramentaljustification and Luther’s acrid response” von

E525 se1 0)81° of the MOST famous CXANSES In ausdrückt. Gottes Gnade und dessen human
estern intellectual his SUM M} olb performance sind theologisch relationieren.
weitgehend (Seite 1)tory  Alleerdings werde nach Im ersten VOon insgesamt sieben Kapiteln
Luthers Tod dessen Auseinandersetzung über untersucht olb Luthers Verständnis der
das arbitrium weitgehend nicht be-

arbitrio Zze1
bondage of human choice, WI1e sich 1n De

DIie Botschaft VOIN Luthersachtet der 11UT marginal behandelt, uch
VOIl Melanchthon nach Luthers Tod. Ver- De SEerVO arbitrio estehe 1n Fol endem: Der
glichen mıiıt anderen Werken Luthers hätte das persönliche un! allmächtige SC Öpfergott alles
anfänglich mıt weiıit verbreiteter Aufmerksam- Existierenden handelt als der SsOuverane über
keit bedachte De arbitrio wenig die Schöpfung un ist total verantwortlich
Interesse gefun un sel, wI1e olb sich das, Was geschieht. Dieser den Geschöpfen
ausdrückt, VO: Markt verschwunden. Nur verborgene (Creator hat sich selbst ua Inkar-
noch In den Gesammelten Werken (1553) un natıon ESsus Christus offenbart gemäils der
In deutscher Übersetzung 1526 und 1554 In Heiligen Schrift. .Ott hat sein eigenes olk


